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Komjathy, Anthony I Stock well, Rebecca: German Minorities and the Third 
Reich. Ethnic Germans ofEast Central Europe between the Wars. 
Holmes & Meier, New York-London 1980, XII, 217 S. 
Eine Gesamtdarstellung des Einflusses des nationalsozialistisch regierten Deutsch­
lands auf die deutschen Minderheiten in Ostmittel- und Südosteuropa fehlt, sehen wir 
etwa von Hans Adolf Jacobsens Darstellung der deutschen Außenpolitik 1933-1938 
(1968) ab. Das hier anzuzeigende Werk ist für den amerikanischen Leser geschrieben, 
hat also den Vorteil, das Problem mit einer gewissen Distanz und ohne immanenten 
Rechtfertigungszwang angehen zu können. 
Nach einem Überblick, „Germany's Concern for Germans Abroad" (S. 1-16),wer­
den in Einzelkapiteln das „sudetendeutsche Dilemma" (S. 17-42), die „Schwaben Un­
garns" bis 1938, die „Ethnic Germans" in Polen, Sachsen und Schwaben in Rumänien, 
die Deutschen in Jugoslawien und die Deutschen Ungarns nach 1938 auf knapp 160 
Textseiten behandelt. Die Darstellung folgt in etwa dem Stand der Forschung in den 
westeuropäischen Sprachen und zieht ergänzend die Aktenpublikationen zur Außen­
politik heran. Einzig für Ungarn wird ungarischsprachige Literatur verwendet. Für 
Einzelpunkte, keinesfalls allerdings systematisch, wurden Archivalien herangezogen. 
Der Abschnitt über die „Sudeten Germans" stellt zunächst die Entwicklung bis 
1935 dar, beschreibt dann die wirtschaftlichen und politischen Rahmenbedingungen, 
das Bildungswesen und das kulturelle Leben, Henlein und die Wahl des Jahres 1935, 
die „Choices for the Ethnic Germans" zwischen Aktivismus und Sudetendeutscher 
Partei bzw. ihren Vorläufern, die Politik der tschechoslowakischen und der deutschen 
Regierung und die Entwicklung nach 1935 bis zur Sudetenkrise. Außer der englischen 
Ausgabe der „Akten zur deutschen auswärtigen Politik" und einer Reihe von Akten 
aus dem Auswärtigen Amt und der Ostdokumentation des Bundesarchivs basiert die 
Darstellung vor allem auf den von Viktor S. Mamatey und Radomír Luza herausgege­
benen Band „A History ofthe Czechoslovak Republic, 1918-1948" (Princeton 1973) 
und einer Reihe älterer Literatur. Ronald M. Smelsers „The Sudeten Problem 
1933-1938" (Middletown 1975) oder Rudolf Jaworskis zumindest im Schlußteil ein­
schlägige Arbeit „Vorposten oder Minderheit" (Stuttgart 1977), die doch einiges hät­
ten erhellen können, sind den Verfassern unbekannt geblieben. 
Die Darstellung bleibt - den Abschnitt über die Deutschen in Ungarn ausgenom­
men - für alle behandelten Gruppen sehr an der Oberfläche des Problems und kann 
aus der Sicht der Spezialforschung nicht zufriedenstellen. Als Einführung für den 
amerikanischen Leser in eine europäisch-deutsche Problematik hat der Band nichts­
destoweniger seinen Wert. 
Marburg an der Lahn W o l f g a n g K e s s l e r 
V o šah líkov á, Pavla: Československá sociální demokracie a Národní fronta [Die 
Tschechoslowakische Sozialdemokratie und die Nationale Front]. 
Academia, Prag 1985, 218 S., mit dt. Res. 
Das vorliegende Buch ist die bisher umfangreichste Darstellung der Geschichte 
der tschechoslowakischen sozialdemokratischen Partei in dem ereignisreichen Zeit-
